Gedanken für den Heiligen Abend III
Wir feiern den Geburtstag von Jesus.

In der Freude, daß uns der Retter geboren wurde,

beschenken wir einander.

Unser Beisammensein, das gute Essen, die Feier,

möge für uns alle eine wertvolle Gabe sein,

zumal wir wissen, daß er in unserer Mitte ist,

wenn wir in seinem Namen versammelt sind.

Wir alle sind beschenkt von Gott.

Und eigentlich müßte Jesus ein Geschenk bekommen.

Denn er hat Geburtstag - nicht wir.

Das schönste Geschenk für Jesus ist es,

wenn wir zueinander gut sind,

wenn wir bemüht sind um Frieden und Versöhnung.

In der Liebe von Mensch zu Mensch

wird Jesus auch in uns geboren,

dann feiern auch wir Geburtstag als Gotteskind.

Wir erinnern uns in Dankbarkeit an alle,

die uns von der Menschenfreundlich Gottes etwas vermittelt,

oder denen wir sie erwiesen haben,

ob sie noch leben, oder schon verstorben sind.

Mit ihnen wissen wir uns verbunden, 

wenn wir heute, am Heiligen Abend, 

miteinander und füreinander beten, 

wie (- er, -) der Herr (- , -) uns zu beten gelehrt hat.

(Vater unser)
